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Der Krieg in Abessinien
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Das Bombardement von Neghelli. 12 Tonnen Bomben sind bei mehreren Luftangriffen aus 24
italienischen Flugzeugen auf Neghelli abgeworfen worden. Tags darauf griffen die Tanks an, und
dann besetzten die Fußtruppen General Grazianis - Askaris und Schwarzhemden - die Ortschaft.

Der Webbi Schebeli, der bedeutendste Fluß in Somaliland. Er ist bis weit
ins abessinische Gebiet hinein schiffbar. Seine Ufer strotzen von tropischer
Pflanzenüppigkeit. Für die von ihm durchflossenen abessinischen Provinzen
und Italienisdh-Mit-
telsomaliland ist er
so wichtig wie der
Nil für Aegypten.

Gefangene abessini-
sehe Krieger aus der
geschlagenen Armee
des Ras Desta. Schät-
zungsweise 400 00
Mann zählte diese
Armee. Rund 5000
davon fielen bei der
Schlacht am Daua
Parma und am Ganale
Doria, rund 8000
wurden gefangen ge-
nommen oder haben
sich ergeben.

Italienischer vorgeschobener Posten bei Gorrahei an der Süd-
front. Der Posten ist besetzt mit einem Zug Dubats unter
dem Kommando eines italienischen Wachtmeisters. Die Mann-
schaft wird wöchentlich abgelöst. Lebensmittel, Munition und
Nasser — 3 Liter pro Mann und Tag zum Trinken und zum
Waschen — muß aus mehreren Kilometer Entfernung her-
beigeschafft werden.
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^_Jeber die beiden bedeutendsten Aktionen in diesem

bald fünf Monate dauernden Krieg in Ostafrika: den

Vorstoß Grazianis an der Südfront, und die große

Schlacht vor Makalle an der Nordfront, hat uns die Tages-

presse ganz gründlich berichtet. Jedoch, es ist sonderbar,

wie streng in den Hauptquartieren der beiden kriegfüh-
renden Parteien die Zensur über die Produkte der Presse-

photographen gehandhabt wird. Seit vielen Wochen sind

keine guten Kriegsbilder, weder vom nördlichen noch vom
südlichen Kriegsschauplatz — und schon gar keine von
den vordersten Linien der Fronten — nach Europa ge-

langt. 150 Zeitungsschreiber und Photographen aus aller
Welt halten sich allein auf italienischer Seite an der

Erythräafront auf. Keine Zeile, kein Telegramm und kein
Photo kann weggeschickt werden, ohne die Zensur passiert

zu haben Die wenigen Bilder, die wir hier zeigen, hat uns
soeben ein Berichterstatter mitgebracht, der seit Ausbruch
dès Krieges auf dem nördlichen Kriegsschauplatz weilte,
den Vormarsch der Italiener in der Provinz Tigré unter
General de Bono mitgemacht hat und bis unmittelbar vor
der großen Schlacht am Amba Aradam bei allen Aktio-
nen der Italiener im Makalle-Abschnitt zuweilen in den

vordersten Linien dabei gewesen ist. Aufnahmen Hörrle

Daswar dermehrere
Wochen am weite-
sten vorgeschobene
italienische Mascbi-
nengewehrposten an
der Erythräafront
bei Mai Zagra. Er
befand sich vier
Kilometer vor Ma-
kalle auf einem
Hügel, von wo aus
die davorliegende -
Ebene gut übersehbar war und leicht mit Maschinengewehrfeuer
bestrichen werden konnte. Seit der großen Schlacht am Amba-
Aradam ist die Front auch an diesem Punkte weiter nach Süden und
Südwesten vorgeschoben worden, und Mai Zagra hat das Renom-
mee, der «vorderste Posten an der Nordfront» zu sein, eingebüßt.
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Italienisches Artilleriefeuer von einer Stellung bei Neguida vor Makalle auf abessi-

nische Posten im Gabattal. Das Massiv im Hintergrund ist der von Ras Mulugeta verteidigte Berg
Amba-Aradam (X), der dann von den Italienern bei der Offensive vom 11.-16. Februar eingenommen wurde.

Italienische Bersaglieri-Truppen rücken in Begleitung von Bombenflugzeugen gegen den
Takazzefluß vor. Das Flugzeug ist ein Caproni-Bomber. Während des Vorrückens stehen
die Truppen mit den Flugzeugen in ständiger Verbindung. Das Flugzeug hat die Aufgabe,
das Gelände, das die Truppe passieren will, genau nach feindlichen Abteilungen oder Vor-
posten abzusuchen und sie mit Maschinengewehrfeuer oder Bomben anzugreifen und zu
zerstreuen. Das ist relativ leicht in einem mit spärlicher Vegetation bestandenen Steppen-
gelände, aber sehr schwer, wenn das Terrain gebirgig und waldig ist.

Ein alltägliches Bild für den, der
von Asmara oder Adua oder
Adigrat nach vorne an die Front
reist. Zu Dutzenden liegen über
die Böschung gestürzte, demo-
lierte Wagen in den ausgetrock-
neten Flußbetten und auf den
Talsohlen. Dieser Wagen stürzte
kurz hinter Adua über eine kaum
20 Meter hohe Böschung. Nur
selten bleiben bei derartigen
Mißgeschicken die Wagenführer
am Leben. Rund 18 000 Motor-
fahrzeuge sind mit den italie-
nischen Truppen nach Ostafrika
verschifft worden. 10 000 für
den nördlichen Kriegsschauplatz,
8000 nach Somaliland. 12—15 %

davon sind bis heute teil» infuige
Abnutzung, teils durch Unfälle
unbrauchbar geworden.
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